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Die diesjährige Tagung des Exekutiv -

ausschusses der American Federation of

Lahor , die in der ersten Februarhälfte in

Miami stattfand , beschäftigte sich neben

vielen andern wichtigen Punkten einer

inhaltsreichen Tagesordnung auch mit

einer Angelegenheit , die besonders alle

diejenigen interessieren muss , denen das

gegenwärtige und das zukünftige Schick¬

sal der deutschen Arbeiterbewegung
speziell am Herzen liegt . Als beson¬

derer Verhandlungsgegenstand kam dort

nämlich , und zwar in einer grundsätzli¬
chen und die Politik festlegenden Weise ,

<ins Verhältnis der . 4 FL zu dem exilier¬

ten deutschen sozialdemokratischen

Parteivorstand und der durch ihn ver¬

tretenen freien deutschen Arbeiterbewe¬

gung zur Sprache .
Der Exekutivausschuss unter dem

Vorsitz William Greens hatte zu diesem

Zweck zwei Vertreter der deutschen So¬

zialdemokraten zu seiner Sitzung vom

7. Februar gebeten , Friedrich Stampfer
und Dr . Rudolf Katz . Er wollte in direk¬

ter Aussprache mit deutschen Arbeiter¬

vertretern Klarheit und nähere Kennt¬

nis über Arbeit , Aufgaben und Ziele des

• exilierten deutschen Parteivorstandes

Er erklärt sich gleichzeitig mit den

Zielen dieser deutschen Bewegung auf

! Wiederherstellung der vollen wirt¬

schaftlichen und politischen Freiheit ,
der Wiederherstellung von Gewerk¬

schaften und Partei in Deutschland auf

demokratischer Basis in vollem Umfang
solidarisch . Alle der AFL angeschlosse¬
nen amerikanischen Gewerkschaften

sollen vom Exekutiv - Ausschuss ange¬
wiesen werden , diesen Beschluss zur

praktischen Durchführung zu bringen
und damit die politische sowie die son¬

stige Hilfeleistung in praktische Tat

umzusetzen .

Die Wichtigkeit dieses Beschlusses

liegt vor allem in seiner grundsätzli¬
chen Bedeutung . In dieser Beziehung ist

der 7. Februar 1940 , der Beschluss von

Miami , somit ein bahnbrechendes Er¬

eignis , das man mit Enthusiasmus be -

grüssen muss . Die Hauptrepräsentantin

gewinnen .

Die gewünschte Aufklärung ist ihm

bei dieser Gelegenheit in reichem Masse

gegeben worden . Friedrich Stampfer
legte in einem längeren Vortrag die

heutige Situation der deutschen Arbei¬

terbewegung dar . Er erklärte im einzel¬

nen , wie sie sich unter dem Kaiserreich

Und dann in den Zeiten der Weimarer

Republik entwickelt hat und wie jetzt
die Nazi - Diktatur sie seit sieben Jahren

durch brutale Gewalt zum Schweigen
verurteilt und in die Illegalität gezwun¬

gen — aber damit keineswegs in den

endgültigen Tod gejagt hat . Er prophe¬

zeite , dass schon sehr bald , nach dem

jetzt voraussehbaren Ende der Hitler -

Despotie , die freie deutsche Gewerk¬

schaftsbewegung und ihr politischer
Exponent , eine neue sozialdemokrati¬

sche Partei in einer ziveiten freien deut¬

schen demokratischen Republik eine

Wiederauferstehung feiern werden .

Praktisch sei ja ähnliches in den zwölf

Jahren des Bismarck ' schen Sozialisten¬

gesetzes schon einmal vor sich gegan¬

gen . Wer überhaupt an menschliche

Freiheit , an Fortschritt glaube , der

wisse , dass die Freiheit auch in

Deutschland wiederkehren werde .

' n der folgenden Debatte wurden

dann eine Reihe von Einzelheiten der

Anti - Nazi - Bewegung und des Kampfes
Zl,r Ueberwindung der braunen Dikta¬

tur behandelt .

der grossen amerikanischen Arbeiterbe¬

wegung , die American Federation of

Labor , legt sich hier zum ersten Male

in einer offiziellen Entscheidung auf ei¬

ne formelle Anerkennung und aktuelle

Unterstützung der organisierten demo¬

kratisch eingestellten deutschen Arbei¬

terbewegung , die sich zur Zeit im politi¬
schen Exil befindet , fest . Sie geht damit

den Arbeiterparteien und Gewerkschaf¬

ten Englands , Frankreichs und der ge¬
samten übrigen demokratischen Länder

der Welt mit einem kühnen und rühm¬

lichen Beispiel voran .

Wir hoffen und wünschen von Her¬

zen , dass dieser Beschluss erst ein klei¬

ner Anfang sein möge und dass mit

der Zeit aus der Zusammenarbeit nocli

grosse und wichtige Folgen hervor¬

gehen . Der Beschluss ist zweifellos ein

Zeichen politischen Weitblicks . Er ist

mehr als das . Er ist ein Beweis prakti¬

scher Solidarität der gesamten Arbeiter¬

bewegung der gesitteten Welt .

In einer Zeit , wo im Namen einer an¬

geblichen Arbeiterbewegung in Russ -

iand innen - und aussenpolitisch eine

Kette von schrecklichen Menschheits¬

verbrechen begangen wird , in einer

Zeit , wo ein anderer politischer Aben¬

teurer , ein Dr . Ley die Stirn hat , die Ar¬

beiterschaft der Welt offiziell aufzufor¬

dern , mit den Nazis gemeinsame Sache

zu machen und nunmehr den angebli¬
chen „ englisch - demokratisch - jüdischen
Weltkapitalismus " zu bekämpfen — in

1einer solchen Zeit ist das Bekenntnis

William Greens und des Exekutiv - Aus -
1

schusses der American Federation of

Labor wahrlich eine muteinflössende

und beispielgebende Tat , eine Tat , die

ihm die deutsche Arbeiterschaft später¬
hin nie vergessen wird .

�aeli dem finnisehen Frieden
Die Krise der Meulraliläl dauert fort

Stalins Sieg über Finnland ist ein Er¬

folg Hitlers . Nähme man selbst all die Vor¬

wände Stalins für seinen Raubkrieg ernst ,

glaubte man an die Behauptungen , das rie¬

sige Russland bedürfte strategischer Siche¬

rungen gegen das kleine Finnland , so hätte

Stalin dies alles in ausreichendem Mass in

den Verhandlungen mit Finnland auch

ohne den blutigen Krieg erreichen können .

Aber es ging eben nicht um Finnland und

j nicht um - das russisch - finische Verhältnis

[allein , sondern um ganz Skandinavien und

ium die Sicherung dieses für die deutsche

Kriegswirtschaft entscheidenden Rohstoff¬

gebietes , dem zugleich hohe strategische

Bedeutung für den Seekrieg gegen Eng¬

land zukommt , für Deutschland . Stalins

Angriff gegen Finnland war deshalb in den

Augustabmachungen zwischen Molotow

und Ribbentrop bereits vorgesehen .

Das Ergebnis dieser ungewöhnlichen
Sitzung war ein Beschluss , der grund

1 V Ii ; . I. „ 1? rwl z"»llf-j " « t t

- - - - -

-
sstzlich von ausserordentlicher Bedeu -

,llng ist .

Der Exekutiv - Ausschuss beschloss

nämlich , dass die AFL den Arbeiten

äes Parteivorstandes in Paris nun -

niehr von Amts wegen seine volle mo -

ralische und finanzielle Unterstüt -

Zung zu Teil werden lassen wird .

Die Richtigkeit dieser Ansicht wird be¬

wiesen durch den Inhalt des Friedensver¬

trages . Er macht nicht nur durch die neue

Grenzziehung jeden militärischen Wider¬

stand gegen eine neue russische Angriffs¬

drohung auf absehbare Zeil unmöglich ;

die Errichtung einer russischen Flottenba¬

sis in Hangoe bedroht Schweden zur See ,

die Finnland auferlegte Verpflichtung , eine

strategische Bahn zu bauen , die auf kür¬

zestem Wege durch Finnland hindurch das

russische mit dem schwedischen Eisen¬

bahnnetz verbindet , bedcoht Schweden zu

Lande , und ebenso ist Norwegen durch die

Bestimmung getroffen , dass im Norden der

Verkehr von Reisenden und Gütern zwi¬

schen Russland und Norwegen von jeder

finnischen Kontrolle befreit ist . Der Frie¬

densvertrag sichert so Russland im wesent¬

lichen Schweden und Norwegen gegenüber
alle Vorteile , die es bei einer völligen Ok¬

kupation Finnlands erreicht hätte . Dass er

in diesem Zeitpunkt und in dieser Form er¬

folgte , dafür entschied das deutsche Inter¬

esse vielleicht noch mehr als das russi¬

sche .

Im letzten Krieg haben die deutschen

und österreichischen Armeen weite Roh¬

stoffgebiete — Rumänien , die Ukraine , rus¬

sische Pctroleumgebiete — erobert . Aber

gerade , dass sie Kriegsgebiet waren ,

schränkte ihre Produktionskrafl und Lie¬

ferungsfähigkeit ausserordentlich ein . In

diesem Krieg ist es deshalb Tendenz der telmeer würde Italien auch vor die Ent¬
deutschen Kriegsführung , Rohstoffgebiete Scheidung stellen , welcher Partei es sich
zu beherrschen , aber womöglich ohne sie anschliessen solle — eine Entscheidung ,
in Kriegsschauplätze zu verwandeln , der es jetzt noch ausweichen will . Ander -
Deutschland hatte daher das stärkste Inter - seils will aber Italien ein Vordringen Russ¬
esse an der raschen Beendigung des finni - lands , das bedrohend genug an der Grenze
sehen Krieges , dessen Fortdauer eine mili - Ungarns und Rumäniens steht , auf alle Fäl -
tärische Intervention der Alliierten brin - le vermeiden . Gerade der Verlauf des fin¬
gen konnte , den Krieg in Gebiete getragen nischen Feldzuges schien Hitlers Plan zu
hätte , auf deren Erzeugung Deutschland an - begünstigen . Russland , wirtschaftlich und
gewiesen ist . Deshalb bedrohte Deutschland militärisch geschwächt , mag Bedenken tra -
Schwcdcn und Norwegen mit Krieg , wenn gen , sich vorerst in ein neues , noch gewag -
sie Finnland selbst militärischen Beistand leres militärisches Abenteuer einzulassen .
leisteten oder den Westmächten den Trup - jDas Hauptbedenken Italiens , die Ablehnung
pentransport durch ihr Gebiet gestatteten , i eines russischen Vordringens , könnte also
Die Drohung hatte Erfolg . Unter dem

'
ausgeschaltet werden , eine Vereinbarung

Druck des eingeschüchterten Schweden zwischen Deutschland , Italien und Russ -
unterliess es Finland , sich an die Alliierten land über ein gemeinsames Vorgehen im
um Hilfe zu wenden , und die Weigerung europäischen Südosten , über eine Auftei -
Schwedens und Norwegens , den Durchzug hing des Balkans in Einflusszonen der drei
der Truppen zuzulassen , bewog die engli -{ Mächte würde möglich . Ein solcher Plan
sehe und die französische Regierung von war Gegenstand der Besprechung , die Hit -
der Entsendung der schon bereitgestellten i ler und Mussolini bei ihrer Zusammen -

Expedifionskorps abzusehen . Nicht gerin
ger war das deutsche Interesse daran , dass
Russland einen Krieg beendigte , der seine
militärische und wirtschaftliche Blosse an
den Tag gebracht , der ein fortgesetzter mi¬
litärischer und wirtschaftlicher Aderlass

war , der die ohnedies problematische wirt¬
schaftliche Hilfe , die Russland bringen
kann , bei längerer Dauer unmöglich ma¬
chen musste . Es ist Hitlers Frieden , der in
Moskau schliesslich geschlossen wurde .

kunft auf dem Brenner hatten , und die
deutsche Propaganda verkündete bereits
die unmittelbar bevorstehende Verwirkli¬
chung .

Bis jetzt ist nichts daraus geworden .
Eine Annäherung Russlands und Italiens
ist nicht erfolgt . In Besprechungen mit
dem ungarischen Ministerpräsidenten hat
Mussolini Ungarn , diesem Sturmbock der
deutschen Angriffspolitik gegen Rumänien ,
klargemacht , dass es seine Ansprüche zu -

Daselbe Interesse , sich die Herrschaft rückzustellen habe . Zugleich hat Mussolini

über die ihm unentbehrlichen Rohstoffge¬
biete zu sichern , ohne sie den Kriegsver

ostentativ seine Freundschaffsbeziehungen
zu Jugoslavien verstärkt . Das grosse Drei¬

wüstungen auszusetzen , bestimmt jetzt ec' t ; Rahen , Russland , Deutschland bleibt
Deutschlands Vorgehen auf dem Balkan .
Seit dem Abschluss mit Stalin war es Hit¬
lers Bestreben , eine Verständigung Russ¬
lands einerseits mit Japan , andererseits mit

Italien herbeizuführen . Im russisch - japani¬
schen Verhältnis ist ein Erfolg dieses Stre¬

bens bis jetzt nicht sichtbar , wenn auch

das Ausmass der russischen Unterstützung
Chinas merklich geringer geworden ist .

Günstiger mögen der Hitler - Diplomatie die

unsichtbar , sichtbar wird nur das kleine :
Ungarn , Jugoslawien , Italien — zur Stär¬
kung des italienischen , nicht des deutschen
Einflusses . An Stelle des neuen grossen
deutschen Erfolges , der so laut angekün¬
digt worden war , ist zunächst eine Pause
eingetreten .

Sie kann nicht von langer Dauer sein .
Der Friedensschluss in Finnland hat in
dem für Deutschland und die Alliierten

italienischen Aussichten erschienen sein , lentscheidenden Punkt keine wesentliche
Auch Italien will den Balkan - und Donau - Aenderung gebracht . Die Frage der scHwe -

raum im Frieden halten , weil diese Gebiete dischen Eisenerzzufuhr bleibt in ihrer gan -
als Lieferungsländer für seine Wirtschaft zen Schwere bestehen , Eisen — hier ist der

wichtig sind . Ein Kampf im östlichen Mit - schwächste Punkt der deutschen Kriegs -



■Wirtschaft , die schon vor dem Ausbruch

des Krieges selbst einen drückenden Lisen -

niangel erzeugt hatte . Deutschland , das die

elsässische und spanische Erzzufuhr ein -

gebüsst hat , ist auf die schwedische un¬

bedingt angewiesen . Es handelt sich dabei

nicht allein um die quantitative Frage , son¬
dern ebenso um die qualitative . Um die

armen deutschen Erze verarbeiten zu kön¬

nen , ist die Mischung mit eisenreichen un¬
entbehrlich und die deutschen Hochöfen

sind deshalb auf die Verarbeitung der

schwedischen Erze eingerichtet und auf

sie angewiesen . Die Alliierten haben bisher
den Krieg vor allein als Wirtschaftskrieg

geführt , mit wirtschaftlichen Mitteln . Jetzt

sind englische Kriegsschiffe im Skagerrak ;
die Alliierten scheinen nicht Willens zu

sein , den Transport dieser augenblicklich
wichtigsten Kriegskonterbande entlang der

norwegischen Küste zu dulden . Deutsch -

Chronik der Woche
Rejs,ieriins £ sweeli « el in Frankreich

Montag , 18 . Mär : 19- 10.

Der Umfang der schwedischen Hilfelei¬

stung an Finnland ist bekanntgegeben wor¬

den und stellt sich als ausserordentlich be¬

deutend heraus . Er umfasst grosse Waffen -

und Warenlieferungen sowie finanzielle

Hilfe . Die schwedische Unterstützung setzte
sofort nach dem Ueberfall der Russen ein

und war die stärkste Stütze im finnischen

Widerstand .

Dienstag , 19 . März 1940 .

Das Kabinett Daladier ist zurückgetreten ,
nachdem es in der Kammer bei einer Ab -

stimntung über seine Kriegspolitik i
land muss versuchen , die Zufuhr des Er - eine Mehrheit von 239 : 1 Stimme erhielt ;
zes , das nur während eines Teils des Jah-jes haben sich indessen 300 Abgeordnete ,
res und auch dann nicht vollständig über darunter die Sozialisten , der Stimme ent -
die Ostsee geleitet werden kann , auf alle halten .
Fälle zu sichern . Skandinavien , eben erst Chamberiain berichtete unter dem Bei
durch den finnischen Frieden anschei - fall des englischen Unterhauses , dass die
nend gesichert ruckt wieder in die Gefah- | A] liierten ein Expeditionskorps von 100 000
renzone . Der V. rtschaftskneg kann nicht Mann fül . Finnland zllr Verfügung gestellt
mehr mit wirtschaftlichen Mitteln allein er ] iatten lind dass sjc auch bereit w
muss mit kriegerischen Mitteln gefuhrt
werden . Die Neutralität der skandinavi -

noch weitere Hilfstruppen zu schicken .

sehen Staaten , die durch die Kapitulation1 Göring fordert das deutsche \ olk zu ci -

gesichert werden sollte , gerät in eine neue ner Srossen Altmetallsammlung zu Hitlers

Krise . Die Initiative , die zu nehmen die Geburtstag auf . Jeder Spender bekommt

Alliierten im finnischen Kriege verhindert ie ' ne pankurkunde mit Görings faksimilier¬

worden sind , sie scheint jetzt ihre Flotfel ! ' er Unterschrift .

ergriffen zu haben . Ihre weitere Enlwick - Mittwoch , 20 . März 1940 .
hing wird die nächsten Ereignisse bestim -

Hiller ernannte Dr . Todt , den Erbauermen .
Was aber das Eisen in Skandinavien , das

ist das Petroleum im Balkan und noch
wichtiger als der Skagerrak im Norden ,
sind die Dardanellen im Süden .

Dr . Richard Kern .

Die Imperlallsiischen
Paklireumle

Die „ Berliner Börsenzeitung " und vor al¬
lem die „ Warschauer Zeitung " , die beide
stark unter dem Einfluss Ribbentrops ste¬

hen , haben über die russischen Erobe¬

rungsabsichten gelegentlich recht offenher¬

zig geredet . Der russischen Regierung , die
so tapfer den Imperialismus der andern zu
schmähen versteht , wurde in der „ War¬
schauer Zeitung " auseinandergesetzt , dass
Russland sich mit dem Bosporus oder der
Ostsee als Zugang zum Meer nicht begnü¬
gen kann , Russland braucht einen freien

Ausgang ztim Atlantischen Ozean . Gegen¬

wärtig hat es nur Murmansk als einzigen
bisfreien ttafbö . Aber die Eisenbahn von

Leningrad kann den gesamten Warentrans¬

port nicht bewältigen . Durch Finnland

führt ebenfalls eine Bahn nach dem Nor

der deutschen Autostrassen und der Sicg -
fricdlinie , zum Reichsminister für Bewaff¬

nung und Munition .

Wegen der zahlreichen Verbrechen Ju¬

gendlicher während der Verdunkelung dür¬
fen in Deutschland Jugendliche unter 18
Jahren abends nach 21 Uhr nicht mehr al¬
lein ausgehen .

Der englische Abgeordnete D. AT. Prilt
wurde aus der Labour Party wegen seiner

Bindung an Russland ausgeschlossen .

Die Neuwahlen in Kanada brachten der
seitherigen Regierung Mackcnzie King eine
starke Mehrheit .

Freitag , 22 . Mär : 1940 .

Fine neue französische Regierung

unter der Ministerpräsidentschaft van Pauli Krieges als eine Vereitelung der Pläne
Reynaud gebildet worden . Es gehören ihr : der englisch - französischen Kriegshetzer
14 Mitglieder der seitherigen Regierung , 1bezeichnet .
darunter Daladier als Kriegsminister an .
Drei Minister und drei Unterstaatssekre¬
täre sind Sozialisten .

Die englische Flotte hat im Kattegatt
zum erstenmal seit Kriegsbeginn einen
deutschen Handelsdampfer torpediert , der
mit schwedischem Eisenerz durch die nor¬

wegischen Hoheitsgewässer nach Deutsch¬
land unterwegs war .

Im Reichsverkehrsministerium ist Unter¬
staatssekretär Königs zurückgetreten und

Generalmajor von Schell wurde zum Unter¬
staatssekretär und Abteilungsleiter ernannt .

Alle deutschen Kirchenglocken sind be

schlagnahmt worden . Sie werden dem
nächst eingeschmolzen .

Sonntag . 24 . Mär : 1940

Aus Rumänien wurde der Korrespon¬
dent der Agentur Reuter in Bukarest , Mau¬
rice Lowcll , ausgewiesen .

Montag , 25 . März 1940

Der schwedische Kriegsminister Sköld

kündigte eine ausserordentliche Beschleu¬

nigung der schwedischen Aufrüstung an .

Der Berliner Wirtschaf tskorrespondent
der „ Neuen Zürcher Zeitung " , Dr . Meyer ,
ist aus Deutschland ausgewiesen worden .

Dienstag , 26 . Mär : 1940

Der französische Ministerpräsident Rey -
naud bezeichnet in einer Rede an das
französische Volk das Ziel der neuen Re¬

gierung als das gleiche wie das ihrer Vor¬

gängerin : Den Feind besiegen .

Zwischen tschechischen Soldaten und
deutschen Offizieren kam es in Kolin ,
Brünn und Kutna Hora zu Zwischenfällen .

Mittwoch , 27 . März 1940

Der russische Botschafter in Paris , Su -
ritz , musste auf Wunsch der französischen

Regierung abberufen werden . Er hatte in
einem Glückwunschtelegramm nach Moskau

ist die Beendigung des russisch - finnischen

Zum Wiederaufbau Finnlands wurde ein
Kabinett der nationalen Einheit gebildet ,
das ebenso wie die vorhergehende Regie¬
rung von Risto Ryti geleitet wird , und
dem Angehörige aller Parteien , darunter
vier Sozialisten , angehören .

750 000 tschechische Arbeiter sind bis
jetzt zu Zwangsarbeilern ins Reich über¬
führt worden . Ihre Zahl soll noch erhöht
werden . Aus manchen Dörfern wterden
alle Tschechen ausgewiesen , um deutschen
Kolonisten Platz zu machen .

Das deutsche Hilfsschiff „ Altmark " , von
dem ein englischer Kreuzer , durch einen
Handstreich , 300 englische Gefangene be¬
freite , ist nach Kiel zurückgekehrt .

Donnerstag , 28 . März 1940

Auf einer Tagung des Obersten Kriegs¬
rates der Alliierten wurde eine feierliche
Deklaration beschlossen , nach der die
englische und die französische Regierung
sich verpflichten , nur in Uebereinkunft
miteinander den Frieden abzuschliessen .
Die gegenwärtige Zusammenarbeit soll
auch über den Friedenschluss hinaus zum
Schutz der Sicherheit beider Länder auf¬
recht erhalten bleiben .

In den Bergmann - Werken in Berlin
ereigneten sich schwere Explosionen .

Freilag , 29 . Mär : 1940

Molotow hielt vor dem Obersten Sowjet
eine Rede , aus der sich schliessen lässf .
dass Russland die Absicht hat , sich vor¬
läufig vom Kriege fernzuhalten .

Sonnabend , 30 . Mär : 1940

Roosevelt erklärte nach der Berichter¬

stattung des von seiner Informationsreise
nach Europa zurückgekehrten Unterstaals¬
sekretärs Sumner Weltes , dass nur sehr

geringe Möglichkeiten für einen baldigen
dauerhaften Frieden in Europa bestehen .

Eine von Japan abhängige chinesische

Regierung Wang ( ' . hing Wei wurde in Nan¬
king eingesetzt .

Ilie Not fler Reiehsbalin
Zusaminenhrucli im ersten Hrie�sjalir

Der Zusammenbruch des deutschen Ei¬

den . Es ist also eine gebieterische Forde - senbahnwesens in diesem \ \ inter ist das

nm o für PnQQinnrt ninpn zweifpn eisfreien erste grosse deutsche Beispiel für die L n-
rung für Russland , einen zweiten eisfreien

und wohlgeschülzlen Hafen zu bekommen, !

grosse
durchführbarkeit der

ispiel
diktatorischen Lei -

und die „ Warschauer Zeitung " schlägt lung der \ \ irfschaft . Die deutschen Eisen -

Russland den Varanger Fjord vor , wo ein [ bahnen haben versagt und sie mussten ' ver¬

passender Hafen leicht zu finden sei . | sagen , weil in Deutschland seit 1933 keine

Inzwischen ist der Krieg gegen Finnland �re ' e kritische Meinung mehr geäussert wer -

zu Ende , aber den Varanger Fjord konnte den darf , und weil innerhalb der Wirt -

Russland im Kampf gegen Finnland nicht schaftsdiktalur der Mechanismus des Aus¬

erobern , weil er — norwegisch ist . AbcUS ' e ' chs zwischen den einzelnen Zweigen

nach dem Sieg über Finnland wird diese der Wirtschaft nicht frei spielen kann . Es

kleine Schwierigkeit für Russland leicht ' ' eSt hier eine Parallelerscheinung zum

zu beheben sein . Die Sowjetregierung ver - | �
prsaoen der russischen W irtschaft vor ,

handelt heute mit Norwegen und Schweden ,
fLe aus den gleichen Gründen weder

bereits über mehrere Häfen im Atlantischen durch die Prozessierung ausländischer

Ozean . Und in dem norwegischen Hafen noch durch die Hinrichtung

Narvik beginnt man schon mit einer Ver - russischer Wirtschaftsleiter

grösserung der Hafenanlagen , die
neuen Verkehr Rechnung trägt .

noch durch

cjem die Aufpeitschung der Arbeiter im Sta -

chanowsystem zum zweckmässigen Funk¬

tionieren gebracht werden konnte .

Bei den deutschen Eisenbahnen lagen .
Alen�clion und rtamlter hinan *

g £ . niessen an den vermeintlichen Ursachen

„ Was es für die europäische Wirtschaft der russischen Misserfolge die Bedingun -

und darüber hinaus für eine neu geordnete
1
gen für eine Wirtschaftsdiktatur besonders

Weltwirtschaft bedeuten würde , wenn in günstig . Es gab Wirtschaftsspezialisten .

Mitteleuropa 80 Millionen Menschen und Ingenieure und Qualitätsarbeiler genug ,
darüber hinaus Millionen von Tschechen | sowohl für den Betrieb wie für die In -

und Polen , ungestört von britischen Inter - �standhaltung und den Neubau der deut -

ventionen , einer friedlichen und ruhigen sehen Eisenbahnen . Die deutschen Arbei -

Arbeit nachgehen können , das sollte man

bedenken . "

( Aus dem Leitartikel des „ Völki¬

schen Beobachter " vom 17 . März ) .

Iis Ist erreicht

In den deutschen Zeitungen ist bekannt¬

gegeben worden , „ dass am Heldengedenk¬

tag , dem 10 . März , die Beflaggung voll -

stocks zu erfolgen hat " . Seit 1933 wehten

an diesem Tage die Flaggen auf halbmast .

Erst jetzt , da es Adolf Hitler gelungen ist ,

die Welt in ein neues Blutbad zu stürzen ,

sieht er sich veranlasst , Freudenfahnen

zu hissen . Er ist mit sich und seinem Werk

zufrieden .

Die musikalische Gefahr . Der deutsche

Botschafter in Spanien wurde von Berlin

angewiesen , in einer hochwichtigen Ange¬

legenheit eine Demarche bei der spani¬
schen Regierung zu unternehmen . Der emi¬

grierte Komponist Oscar Strauss gab in

Spanien ein Konzerl . Der deutsche Bot¬

schafter hatte die Beschlagnahme der Zei¬

tungen , die über dieses Konzerl berichtet

haben , von Franco zu fordern .

ter haben überdies eine besondere Nei¬

gung , sich geradezu werkbeflissen jedem

W' irtschaftsplan einzuordnen . Die Leitung
der Eisenbahnen war weder durch Besitz¬

überführungen noch durch Enteignun¬

gen oder besonders schlechte Bezahlung
in ihrer Arbeitslust beeinträchtigt wor¬

den . Dass die Eisenbahnen trotzdem ver¬

sagten , dass sie nicht einmal ausreichend

Lebensmittel und Kohlen transportieren

konnten , um garnicht von der Erfüllung
besonderer Kriegsanforderungen wie 1914

zu reden , das ist ausschliesslich eine Fol¬

ge der Diktatur .
Im vorigen Weltkries begann das Ver¬

sagen erst ganz allmählich im dritten

Jahr eines lebhaft geführten Mehrfronten¬

krieges . Diesmal sind die Eisenbahnen .

trotz geringerer Anforderungen , wenige
Monate nach der Mobilisierung zusammen¬

gebrochen — nicht Überraschemi für je¬
den , der sein Interesse den Fragen des

deutschen Transportwesens zuwandte . Sie

sind zusammengebrochen , weil seit 1933

kein Mensch in Deutschland mehr wagt ,
laut seine Stimme gegen einen Diktator

zu erheben , der einerseits jahrelange den

Krieg vorbereitete und der gleichzeitig

den Ausbau der Eisenbahnen sträflich ver¬
hinderte , weil sein Blick manisch gebannt
war von der Hoffnung , dass Deutschland
im Blitzkriege mit Automobil , Flugzeug ,
motorisierter Armee und Autostrasse sie¬

gen werde . Weder in der Leitung der
Eisenbahnen noch im Verkehrsministcrium
hat jemand gewagt , sich misslicbig bei
Hitler zu machen , sich den Vorwurf des
Defaitismus zuzuziehen , indem er nach¬
drücklich auf das Missverhältnis im
deutschen Verkehrswesen und auf die ge¬
ringen Möglichkeiten zu ausreichender

Benzinversorgung hinwies .

* *
»

Ganz vorsichtig , und eingehüllt in tau¬

send Versicherungen über eine verhältnis¬

mässig günstige Finanzlage , über erhöhte

Betriebseinnahmen und ausgeglichene Kas -

scnverhältnisse ist in dem Bericht der deut¬

schen Reichsbahn , der zu Beginn des Jahres

1940 veröffentlicht wurde , die Rede von
einer Verkehrskalamität , von dem seit

Jahren ungenügenden Ersatz an rollen¬

dem und anderem Material , von den ge¬
ringen Umlaufgeschwindigkeiten der Gü -

Jetzt , da der Zusammenbruch der deut -
schei ; Eisenbahnen eklatant ist , wird auf
die Ursachen in vorsichtiger Form hinge¬
wiesen . Aber es ist schliesslich von leilen -
den Eisenbahnbeamlen in einem Diktatur¬
staat nicht mehr Zivilcourage zu erwarten
als etwa vom deutschen Generalstab , bei
dem eine Dosis Heldenmut sozusagen zu
den Berufsutensilien gehört hätte , und der
dennoch jahrelang in völliger Kenntnis
der Bedeutung der Eisenbahnen für den

Krieg , tatenlos dem Zerfall der deutschen
Bahnen zusah .

Jetzt hat man offenbar auch im deut¬
schen Generalstab ein Wort der Kritik ge¬
wagt und militärische Ansprüche gellend
gemacht . Generalmajor von Schnell , frü¬
her Lehrer an der deutschen Kriegsakade¬
mie , dann Chef der Heeresmotorisierung
und zuletzt Generalbevollmächtigter für das
Kraflfahrwesen im Vierjahresplan , wurde

zum Unterstaatssekretär und Abteilungs¬
leiter im Reichsverkehrsministerium er¬

nannt . Es wird als seine Aufgabe bezeich¬

net . eine Koordination im militärischen

und zivilen Kraftfahr - und Eisenbahnwe¬

sen herbeizuführen . Gleichzeitig ist der

terwagen , von grossen Verspätungen und j seitherige Unlersta . alssekretär im Ver¬

steigenden Unfallziffern . Es wird auf die kehrsministerium . König , zurückgetreten

grosse Ueberbelastung des Personals und1 und ausserdem Hühnlein zum Beauftragten
des Materials hingewiesen und auf dkl für den motorisierten Transport der

ausserordentlichen Leistungen , die voll - Kriegswirtschaft ernannt . Es wird also

bracht werden mussten , wie die Militär - nicht an Schuldigen fehlen , die nach rus -

transporte , die Materialtransporte für die

Siegfriedlinie , die besonderen Transporte ,
die durch den Autarkieplan und durch

die Einschränkung des Lastautoverkehrs
verursacht wurden und auf die LTmgestal -

tung der lokalen Bahnnelze durch die

Städteumbauten . Von dem grossen Eisen¬

bahnbauprogramm wird berichtet , für das

3,5 Milliarden vorgesehen , aber erst 0,5
Milliarden aufgebracht sind , und es wird

skeptisch hinzugefügt , dass die Rüstun¬

gen bisher sowohl Geld wie Rohmaterial

fast völlig absorbierten und weiter absor¬

bieren , sodass die Durchführung des Pro¬

gramms überall auf Schwierigkeiten stösst ,
zumal auch die Wagen und Lokomotivfa¬

briken inzwischen zum grössten Teil Rü¬

stungswerke wurden , die mit Aufträgen
überhäuft sind und die schwer unter dem

Mangel an Rohmaterial leiden . Es fehlt

an Nickel - und Wolfram - Stahl , an Zink ,

Kupfer und Antimon sowie an Asbest und

Kautschuk . Die Verwendung von Ersatz

füllt nur die Reparaturwerkstätten der

Eisenbahn .

sischem System in die Wüste geschickt
werden können , wenn das Verkehrswesen

weiter versagt .
❖ ❖
j»:

Deutschland machte in den letzten Mo¬

naten bei verschiedenen Ländern Versuche ,

Eisenbahnwagen und Lokomotiven zu kau¬

fen oder zu mieten — alle ergebnislos . Die

meisten Länder sind im Gegenteil jetzt
besonders vorsichtig bei der Waggongc -
stelhins für Warenliefertingen nach

Deutschland , weil sie nicht , wie vor eini¬

gen Wochen Jugoslavien , einen langen

Kampf um . die Rückerstattung ihrer eige¬
nen entladenen Eisenbahnwagen mit

Deutschland führen wollen .

Auch Hillers Eroberungen brachten den

deutschen Eisenbahnen keine Entlastung -

Das österreichische Eisenbahnnetz war

zum Teil eingleisig und ausserdem noch

unzulänglicher mit rollendem Material

versorgt als das deutsche . Der Unterbau

der tschechischen Eisenbahnen erwies

sich als zu schwach für die stärkere Be¬

anspruchung durch die schwereren deut -



sehen Wagen . Die Polen haben bei ihrem

I ' ückzug den bei weitem grössten Teil

ihrer Lokomotiven und Wagen in ihre öst - '

liehen Provinzen abgefahren , wo sie den

Russen in die Hände fielen , während die

Deutschen das Nachsehen hatten .

Ausser diesen wenig respektablen Ei -

lirieg�dien�t der Kinder
Die dentselie Schule eine Drillanstalt

chischc und polnische Eisenbahnbeamte | Kriege Drillanstaltcn

übernommen . In „ Lidove - Noviny " , der zur
" ' -

Gleichschaltung gezwungenen tschechischen

Zeitung Prags , fand sich kürzlich eine Be -

lobigungsliste tschechischer Lokomotiv¬

führer , denen es durch Aufmerksamkeit

gelungen ist , Unfälle zu vermeiden . In

einigen Fällen wird ausdrücklich darauf

hingewiesen , dass es sich um Sabotage¬

akte „ krimineller Elemente " gehandelt
habe und es wird ein Versuch erwähnt ,

Die Instrumente nationalsozialistischer | genden Personal der Luftwaffe gelangen " .
Die Führerschulen der HJ sind völlig

Kriegsausbildung abgestellt . In 44

Führerschulen der

senbahneroberungen hat Deutschland eine Bearbeitung der Jugend sind Hitlerjugend

grosse Zahl suspekte österreichische , tsche - und Schule . Sie waren schon vor dem 1auf

r - l, . crhn „ nrt nnlnische Eisenbahnbeamte
'

Kriece Drillanslalten zur Fabrikation von ! Fül HJ werden 98 Lehr -

Soldaten , Zuchfanstalten für Hitlers gänge von 14 tägiger Dauer und 76 Kurse

Schlachtopfer . Im Kriege wird mit gros - für mittlere Führerschaft abgehalten . Bis

ser Energie daran gearbeitet , dass die Ju - | Ende 1939 waren 12 000 HJ - Führer aus

gend nichts anderes treibe als Kriegs - dieser Schule mit K- Schein hervorgegan -

dienst und dass ihre Köpfe von nichts gen , der zum Lehrer für KriegsausbUdun "
anderem erfüllt seien als von Gedanken befähigt . Die Ausbildung besteht aus -

an Krieg und Sieg . schliesslich in Schiess - und Gelände -

Der letzte Schein , als sei der Eintritt dienst . Da die vormilitärische Erziehung

in die Hitlerjugend freiwillig , ist längst später in der SA forlgesetzt wird , sind die

fallen gelassen , und nun muss vom 10 . bis . jungen Menschen , wenn sie zur Armee ein -

die Oelfcuerung eines Zuges bei Moravske zum 18 . Lebensjahr jeder Junge der Hit - ' rücken , gut vorgeschult . Aber die HJ wird

Ostrava zur Explosion zu bringen .
* ' " 1 j — t >— i - - - -- - - - — » - - - - - -lmj . ,Bund

j lerjugend , jedes Mädchen dem

i deutscher Mädel angehören .

, i - r i i i i • . i aaa
Der Jugend wird der Hang zum Eigen

Aus der Tsehechoslovakei wurden 2 000�� und 2UIn selbständigem Denken aus -
*

nicht nur zum Kriegsdienst ausgebildet ,
sondern hat auch Kriegsdienst zu leisten .

Sie wird eingesetzt beim Luftschutz , bei

der Lcbensmittelverfeilung , wird beschäf -

Offiziere und Soldaten zurückgezogen , die j n : „ - z«: » c" u i , , , , , , . . .

dort erklärten , dass sie die Gel - und I - c- ' £ ' ? ' e . Sc iule und damit , das Vieh in besetzten und eva

i ii ii i .•* , - dem Jugendlicnen ubrij ; lassen und die

bensm . tteltransporte uberwachen müssen , von dcn Nazis fä,schiicg als Freizeit bc .

die vom Ba kan durch das von den Bus - 2eichnet wird ) ist vollkommen nlit Dienst

besetzte polnische Gebiet
.

nach
i auSf,efüllt Der Stabsführer Lauterbacher

Deutschland gehen . Russische Kommissare am 13 Januar im „ Völkischen Beoh -

haben nämlich , in aller Paktfreundschaft , aci1ter " bekannt , dass vom 1. März an

für Deutschland bestimmte Züge einfach

an die finnische Front umdirigiert , dar¬

unter als besondere Kostbarkeit drei Züge

mit wohlgefüllten Zisternenwagen aus Ru¬

mänien , die niemals wieder gesehen wur¬

den .
<c *

Ungehemmt durch den immer weiter

voranschreitenden Zerfall des deutschen

Verkehrswesens hat Ribbentrop in Rom

unterzeichnet , durch den

kuierten Gebieten zu betreuen , während

der Verdunkelung Lotsendienst zu verrich¬

ten , altes Eisen zu sammeln u. s. w. Die
BdM - Mädchen betreuen die Kinder berufs¬

tätiger Mütter , helfen in der Landwirt¬
schaft aus , werden auf die Ausbildung zu
Krankenschwestern vorbereitet usw .

Inzwischen werden auch die deutschen
Schulen auf Kriegsausbildung umgestellt .
Mitte Januar erschien ein gemeinsamer
Erlass des Reichserziehungsministers und
des Reichsministers für Luftfahrt über die

Pflege des Luftfahrtgedankens an Schulen

auch die 17 — 18jährigen , die wegen Be¬

rufsausbildung oder aus anderen Grün¬

den den M' eg in die HJ nicht gefunden

haben , dort Dienst leisten müssen . Er be¬

steht in „ vormilitärischer Ertüchtigung ,
weltanschaulicher Festigung auf den

Heimabenden und auf den Einsatz für die

Kriegsaufgabe der HJ " . Für diese Kriegs¬

aufgabe wird die HJ seit Jahren systema¬

tisch geschult . Sie ist in militärische Son -

einen Vertrag unterzeichnet , durch den dereinheiten eingeteilt . Für jede bestehen

mit einem Federstrich dekretiert wird , besondere Lager m
j

onen d . e vorm . hta -

i „ ta i, , y . ibiinft . ihAr r*lf rische Ausbildung stattfindet . Es gibt eine

xrir t inon Knhlrn in Italien lie lMarine - HJ , eine Motor - HJ , eine Flieger - HJ i Erfahrungen . In den naturwissenschaftli -

f a I tv Ac » Alf M i 1hnne n Tonnen müssen
1 Beiterabteilungen . Diese Ausbildung ! eben Fächern wird Flugphysik und Che -

u " "Sp. . ; ; . nnsnnrt. H w at *den w' r <l ,m Kriege nach der Einführung der . mie der Luftfahrt gelehrt , im malhemati -

n ? Ta e uml allgemeinen Dienfspflicht für die Jugend sehen Unterricht jede Möglichkeit der

vaV „ V' ' Vinn , 1a ein Innner�Koh ■" Bt noch grösserem Nachdruck betrieben , j Verbindung zu den luftfahrttechnischen

• Iatizii « nth d
b

t trXn rollen muss vor - ' ßie Motor - HJ z. B. überweist alljährlich Aufgaben ausgeschöpft . In den Gewerbe -

- riASAt i AliArdinA « Hiss dieser Vertras Mannschaften an die NSKK , von wo sie und Berufsschulen bestehen Luftfahrlehr -

*ii denirMi 1oAn oehärt ' dt�on Deutschland' " ann in den Molordienst der Armee ein - Sänge mit theoretischem Unterricht , prak -

Ain�Uen8 werden
' Deutschland

gcre . ht werden 1939 wurden nach dem tischer Werkstattarbeit und Fliegerltälig -

„ Reichsjugendpressedienst " 21 000 Hitler - keit . Den technischen Hochschulen sind

- jungen mit Führerschein und Motor - Füh - akademische Fliegergruppen angegliedert ,

rungsabzeichen in die NSKK eingereiht , den Hochschulinstituten für Leibesübun -

Wer in der Flieger - HJ die Segelflugprü - sen Luftfahrtabteilungen . Die kurhessische

fung bestanden hat , soll nach der Verfü - Gauverwaltung des NS - Lehrerbundes ver

gung des Korpsführers des NSKK in die unstaltete Mitte Januar einen „ Schulungs

Reichssegelflugschule entsandt werden . ( lebegang für v " "" — ..

widmet hat , sind doch durch den Krieg
neue Probleme hinzugetreten , die eine
noch weitergehende Durchdringung des

gesamten Unterrichts mit solchen Stof¬
fen und Gedanken nahelegen . Die Wehr¬
macht hat im Rahmen des Schulungs¬
kursus Gelegenheit , ihre Wünsche durch
Vertreter der einzelnen Truppengattun¬
gen bekanntzugeben . "

Damit die Schule völlig zur militärischen

Drillanstalt umgeformt werde , wird der

Lehrernachwuchs kaserniert und auf das

Drillen gedrillt . Weil die Abiturienten
militärische oder sonstige Karrieren vor¬

ziehen , fehlt es am Nachwuchs von
Lehrern . Deshalb ist die Sttudienzeit in

den Hochschulen für Lehrerbildung von
bisher zwei Jahren auf 1 1/2 Jahr redu¬
ziert worden . Es wurden so staatliche

Aufbaulehrgänge eingerichtet , in die man
schon mit 14 Jahren eintreten kann und

deren Abschlussprüfung , dem Abiturium

gleichwertig , zum Eintritt in die Hoch¬

schule für Lehrerbildung berechtigt . Für

den Dienst in diesen staatlichen Aufbau -

lehrgängen hat der Reichserziehungsmi¬
nister Anfang März grundsätzliche Anwei¬

sungen ergehen lassen . Ddrnach sollen dort

die jungen Menschen , die künftigen Er¬

zieher des deutschen Volkes , „ einer ganz
bestimmten , durch Befehl und Gehorsam

und durch Kameradschaft gekenzeichne -
ten Lebensweise unterworfen werden " -

JIeittHOefSdti !ienn?AtdeKtSC-fn S?. h"len: | Diese Lebensweise ist die militärische , das

Tahren mpli tä i
bereits seit fünf ; Leben dort das Kasernenlcbcn . Die Leiter

linken den T �
Richt - l�r staatlichen Aufbaulehrgänge heissen

den Luftfahrtgedanken . Der neue , Schulf ührer , die Studienräte , Studienasses -
Erlass bringt also nichts Neues , sondern
verwertet nur systematisch die bisherigen

iturwissi

gphysik

Ta�ebucli des Henkers

Es sind hingerichtet worden :

Am 8. März Franz Lanner aus Lcoben we - wehrgeistige Erziehung " .

nen Einsbruchsdiebstahls unter Aus - Hat er dort die Prüfung zum Flugzeug - DariibPr schrieb am 15 . Januar die „ Frank
� _ _ _ . . . «. . . V . -1 • V - • •_ _ _ _ _ _T „1. - fnr ' lßn
nützung der Verdunkelung

am 9. März Helmut Wagner aus Remscheid

wegen des gleichen Deliktes ,

am 16 . März Heinrich Michalowski aus

Wilkassen , Kreis Lützen , weil er sich

als Polenflüchlling ausgegeben und an

der Ehefrau eines Soldaten Betrüge¬

reien verübt halte ,

am 16 . März Gustav Pörschkc aus Grün -

fliess , Kreis Neidenburg , wegen Ein¬

bruchs ,
am 19 . März Arno Janiszewski aus Holz -

weissig bei Bitterfcld wegen Ein¬

bruchs unter Ausnützung der Verdun¬

kelung ,
a » 19 . März Hugo Bagc aus Kiel , weil er

bei einem Versuch , aus dem Gefäng¬

nis auszubrechen , einen Wärter und

einen Mit ' gefangenen niederschlug

und schwer verletzte .

Es sind zum Tode verurteilt worden :

Am 10 , März von Sondergericht Frankfurt

a. M. : Anton Bungert aus Kiedrich we¬

gen versuchter Notzucht ,

am 11 . März vom Sondergerichl Köln : Ernst •

Funke aus Hattingen ( Ruhr ) wegen voll - '

führer bestanden , wird er in einem I�hr- i furter Zeitung :

gang zum Moforflie - ger ausgebildet . Ein

tüchtiger Flieger - Hitlerjunge kann so

„ nach der auf kürzestem Wege zu durch¬

laufenden Motorflugausbildung zum flie -

, . Obgleich die jahrelange systemati -

soren usw . , die dort als Lehrkräfte be¬

schäftigt sind , heissen Zugführer . Sie tra¬

gen „ die für die Erzieher der nationalso¬
zialistischen Erziehungsanstalten vorge¬
schriebene Uniform " . „ Die Schulterstücke
sind schwarz , für den Schulführer mit

dreifach geflochtener Auflage in Silber und
für den Zugführer mit zweifach paralle¬
len Streifen in Silber als Auflage " . Die
Klassen heissen nicht mehr Klassen , son¬
dern Züge . Drei bis fünf solcher Züge bil¬
den eine Abteilung . Jede Abteilung hat
einen Jungmannführer , jeder Zug einen

Jungmannzugführer , jede Stube einen Ka¬

meradschaftsältesten , die von Schulführer

und Zugführer aus den „ Jungmannen " er¬
nannt werden . Diese Lehrer lehren nicht ,
sondern kommandieren . Das Hauptfach
dieser Erziehungsanstalten für künftige
Erzieher ist Kadavergehorsam . Wenn ganz
Deutschland zu einer einzigen grossen Ka -

„ — . . . v j - - - o - - j i serne umgestaltet ist , ist es nur zu begreif -sche Schulung der Erzieher gerade den .
frühesten AlterFragen der wchrgeistigen Erziehung der * ' cn . ciass man m

r, 4 FJugend besondere Aufmerksamkeit ge - i damit anfangt .

Ordnung gilt auch für die eingeglieder¬
ten Ostgebiete . "
Die Androhung der Todesstrafe zum

Schutze dieser Sammlung ist ungewöhn¬

lich . Sie schafft einen neuen Vorwand für

Terrorakte in Polen . Sie lässt erkennen ,

dass das System mit erbittertem Wider¬

stand und Sabotage in den eroberten Ge¬

bieten rechnet , darüber hinaus auch , dass

in der deutschen Kriegsorganisalion das

Schicbertum in Blüte stehen muss .

Erpresser - Kekord

Nachdem das mit viel Tamtam errichtete (

„ Volkswagenwerk " in Fallersleben längst

in eine Flugzeugfabrik ungewandelt und •
• i

dem der Führer den Entschluss fasste ,
das tshechische Volk unter den Schulz
des Reiches zu nehmen . Ein Entschluss ,
der für dieses Volk ausserordentlich se¬
gensreiche Wirkungen gezeitigt hat :
Böhmen und Mähren sind Inseln des
Friedens und emsiger Arbeit geworden . "

Und in Pressburg , wo am 10 . und 11 .
März die „ Unabhängigkeit der Slovakei "
gefeiert wurde , sagte der „ Führer der
deutschen Volksgruppe " Karmasin bei der

Eingangsfeier :

zu Ende geht , wird sich die Wertlosigkeit
der ganzen Institution zwar bereits heraus¬

gestellt haben , aber das Hitlersystem offen¬
bar mit unvermindertem Leerlauf in den

Abgrund rasen .

Die üenfsclie Armiifei

Der Oberbefehlshaber des deutschen Hee¬
res , Generaloberst von Brauchitsch , hat

. Anfang März den „ Westwallarbeitern "
„ Die vor Jahresfrist erfolgte Errich - ejnen Bcsuch abgestattet . Darüber berich -

tung der Slovakei ist ein Beweis dafür , ,ctc am 1( ) Ma di „ National - Zeitung " ,dass der Fuhrer immer nur den Frieden p c ,
wollte . " ( Zitiert im „ Völkischen Beob - 1' - ' sscn '

achter " , vom 13 . 3. )

Gewiss wollte er den Frieden . Auch einden Bestellern des Volkswagens in der , - - - - -- - - - - -- � .

. . . . . . .

.

. . . . . .

.

. . . . . . .

. c. n(, <!. . cn
a

3er ] iner Sondergericht in j
deutschen Presse mehrfach klargemacht Raubmörder , der seine Opfer von ihren

am 11 . März
Guben

ärz vom Berliner Sonaergericm m i -

- - - - - - - - - - -

■n: Arthur Kühn wegen versuch - worden ist , dass an eine Lieferung nicht Habscliffkeii ™ ,

ten Betruges . Er bestellte einer Solda - denken sei , teilt der „ Völkische Beo - keinen Wwt i ri ' gewöhnlich

tenfrau fingierte Grüsse von ihrem
1bachter i Ü

" .
rauf , uass die Polizei sich

' * v — — „ ) hf - stplln

ten Betruges . Er bestellte einer Solda - ; — -

tenfrau fingierte Grösse von ihrem bachter " vom 9. März mit , dass die Neu - seinetweeen hom . iK »

Mann und erbot sich , Geld zu über - i bestellungen des KdF - Wagens „ weiterge -
0 �emulif .

. wann unii eiuui - - - - -. hp, - , "
bringen . Der Bctrugs \ crsuc i

j Die regein,ässigen Spareingänge ha¬

ben trotz des Krieges kein wesentlichesglückte ,
am 19 . März vom Sondergerichl Berlin :

Ernst Meirich wegen versuchter Not¬

zucht und gewaltsamer Vornahme un¬

züchtiger Handlungen . Meirich hatte

ein Mädchen aus dem Tanzkaffee nach¬

hause begleitet und war dabei „ sehr

zudringlich geworden " ,
am 21 . März vom Sondcrgericht Nürnberg

Heinrich Lögel wegen Rückfalldieb¬

sfahls .

Abflauen zu verzeichnen . In allen Gau¬

en erfolgen noch laufend erhebliche

Kolonialschulcn

für llalkanücliieber

Die Nationalsozialisten sind bisher mit
Neubestellungen auf die KdF - Wagen . Im | *' xauuiIi,lsoz | i,,,sivii smu uisuer um

Gau Danzig - Ostpreussen ist das Spar -
r Heranbildung von politischen Schie -

i system bereits eingeführt worden . " jberkolonnen für alle Länder der Welt , vor

Das ist ein Meisterstück . Es geschieht j'1' '1 ' l1 abcr für die zu „ befreienden , so gut

jgefahren , dass sie das Metier fortsetzen ,
•obgleich sie gegenwärtig eine Menge ande -zwar immer wieder in der Welt , dass ge¬

rissene Betrüger den Leuten für eine aus

„ Nach einer Ansprache trat der Ober¬
befehlshaber , begleitet von Dr . Todt , auf
die Frontarbeiter zu und übergab den
Männern , die die längste Zeit am West¬
wall ihren Dienst tun , das Schutzwallch -
rcnzeichen . . . In abenteuerlichen Um¬
hüllungen standen sie in Reih und
Glied . Nicht jeder hatte seinen grünen
Tschechen - oder Polenmantel ( das sind
Mäntel , die den Tschechen und Polen
gestohlen worden sind . Red . des N. V. ) :
Hut und zerlragener Wintermantel , ur¬
sprünglich elegantesten Schnittes , über
einem blauen Monteuranzug — einer
mit einem zu kurzen Jackett , ein rotes
Tuch um den Hals geknotet , blaurot in
der Kälte , die Hände aus den zu kurzen
Aermeln . . . "

Toilosslrafe für » Il < * s

Am 14 . März hat Göring einen Aufruf zur

Sammlung kriegswichtiger Metalle erlassen .

Die Frist zur Ablieferung ist auf den 20 .

April 1940 festgesetzt worden . Zu dieser

Metallsammlung hat der Ministerrat für die

Reichsverteidigung die folgende Verord - j

nimg mit Gesetzeskraft erlassen :

„ Die Metallsammlung ist ein Opfer des

deutschen Volkes für das Durchhallen

in dem ihm aufgezwungenem
Lebens¬

kampfe . Wer sich an gesammelten oder

vom Verfügungsberechtigten zur \ erfu -

tung gestellten Metallen bereichert , od - ' r

» olche Metalle der Sammlung entzieht .

i wird mit dem Tode bestraft . Diese ver¬

rissene DCiruguj ucn x - cuicn im eine „ , , „ , . , . . . „

sichtslose Sache Geld aus der Tasche zie - 1 .. . borgen haben . So hat der „ mitteleuro - ; Leute können

hcn . Aber die sehend gewordenen Opfer ' !' ",StI !e " ' r ' scbaftstag e. , Berlin , an | reichen an di

zum Weiterzahlen zu veranlassen und so -
' . u lochschule für Wellhandel in Wien

gar noch neue „ Kunden " zu werben , dazu
elnc " �U( losIstiftung zur Heranbildung jun¬

gehören schon besondere Erpresserquali - 7tr . a„. : fute Südosteuropa errichtet .

täten . Dazu gehört vor allem ein scharf , l -ehrgängen,� die durch
gehört vur auciu cm acuan i • _ y. . * ....

geladener Revolver , und die Voraussetzung
el

11le omprufung abgeschlossen werden

ist . dass es weit und breit keine Polizei
s0 cn '

�' ' I man den jungen Leuten dort

„jjjj I
neuen der Kenntnis einiger Balkanspra -

' chen all das beibringen , was man zur Un¬

ruhestiftung in einem noch nicht erober¬
ten Land und zur Ausbeutung eines erober¬
ten brauchen kann . Eine Art Kolonial¬
schule für den Balkan . Auch „ fremde

Mchelnhellli�e Knäblein

Zum Jahrestag des deutschen Ucberfalls

auf die Tsehechoslovakei schreibt der
!Volkszugehörige aus den Südoslslaaten

„ Völkische Beobachter " ( Nummer vom dürfen an diesen Kursen teilnehmen , d. h.

16 . 3) unter der Ueberschrift „ Ein gutes angehende Landesverräter , die den Ehr -
Ja ' 11- " 1 jgeiz haben , später zu kleinen Tisos und

„ Ein ereignisreiches Jahr ist seit je - ,
Hachas zu entarten .

nem denkwürdigen Tage vergangen , an Wenn der erste Lehrgang in zwei Jahren

Noch einige Zeit so weiter und die
sich die Schulzwallehren -

die nackte Brust stecken . Viel¬
leicht wärmt das .

Moderne Luftabwehr . Der finnländische
Generalstab hat interessante Zusammen¬
stellungen veröffentlicht , aus denen die
ausserordentliche Steigerung der Wirksam¬
keit der modernen Luftabwehrgeschütze
hervorgeht . Es wurden insgesamt 275

Sowjetflugzcuge abgeschossen . Im Durch¬
schnitt mussten dazu jedesmal 54 Schuss

abgegeben werden . Beim Beginn des Welt¬

krieges entfielen 11 000 und beim Ende
6 000 Schuss auf jedes heruntergeholle
Flugzeug . Eine einzige finnländische Lufl -
obwehrbatterie zerstörte 30 russische Flug¬
zeuge .



Künder der H irklielakeit
Emile % ola « IOO . CiebiirlMa�

Deuliselie Ahlälle

Der Hauptschuldige . Die Emigranten ha¬

ben nach 1933 laut „ National - Zeitung " den

deutschen Buchhandel im Ausland dadurch

kaputt gemacht , dass sie sich „ den Buch - I

handel der westlichen Demokratie unter - Die naturalistische Revolution der acht - j Der in streng gegliedertem Aufbau die sächlichen , erbärmlichste Flucht in den
tan gemacht hatten , indem sie ihn mit der ziger Jahre sollte die Menschen lehren , das Welt der Tatsächlichkeiten zeichnen wollte , Historizismus oder fälschende Idealisie -

Androhung wirtschaftlichen Boykotts und zu sehen , was wir die Wirklichkeit nen - gab mit unterirdisch grollendem , sozialem rung einer gemeinen Wirklichkeit . Es
mit Reklamegeschrci mundtot gemacht nen oder was uns als reales Leben er - Pathos und epischer Sprachgewalt eine war in Ordnung , dass die braunen Kunsl -
hatten . . Denn die meisten Flüchtlinge ' scheint . Ausläufer des Rationalismus , zielte mächtig ausladende Symphonie moderner feldwebel den ersten namhaften Gestalter
lebten zwar ein kärgliches Dasein , aber ' diese Rebelllion auf ein vernunftmässiges Lebenskräfte . Seine Künstlerschaft erwies j der Arbeiterschaft auf den Index setzten .
Wie durch ein Wunder war ihre wirt - Begreifen und Erfassc - n des Lebens auch sich stärker als seine Theorie . Er war Denn seine Dichtung will sehen lehren ,
schaflliche Macht unbegrenzt . Dann jedoch in den Äusserungen der Kunst . Wobei es nicht nur Beobachter , sondern auch Se - was ist , will Wahrheit . Das können Dik -
wurde diese Kulturblockade vom Dritten auf das Visionäre weniger ankam als auf her , ein Künder von jenem harten Wahr - tatoren nicht vertragen ; sie brauchen den
Reich durchstossen . Wieso , das bleibt ein | wissenschaftliches Erkennen und Erfor - heitssinn , der auch dem nicht aus dem blindgläubigen Untertan .
Geheimnis des Göring - Blattes . Es braucht sehen . Die Erhebungen des „ vierten Stan - Wege ging , was der wilhelminische Ober - j So hat die deutsche Literatur das Wich -
die Finte , um endlich auf den Hauptkriegs - des " hatten den Menschen des Maschinen - [ lehrer hässlich und abstossend nannte . Es tigsle aller Kunst verlernt : zu sehen . Und

Zeitalters auf die geschichtliche Bühne ge ist der gleiche fanatische Wahrheitsdrang , ohne das gibt es keinen Seher . Wenn die
stellt . Emile Zola wurde sein Dichter und der den Dichter des „ Germinal " in die Hitlerei in ihrem Sumpfe verreckt ist ,
schilderte diesen Menschen , seinen Weg politische Arena , in den Kampf für Drey - wird das deutsche Volk die Fälscher

schuldigen zu kommen . Mit dem unbekann
fen Blockadedurchsfoss nämlich

„ war die erste Bresche in das Unver¬
ständnis der Welt für uns geschlagen .
Die Emigranten wussfen wohl , was das
bedeutete . Sie stellten diesen Kampf zu¬
rück und forcierten auf die verbre¬
cherischste Weise die Hetze zum Waf¬

fenkriege . "

Denn die Emigranten überfielen be¬
kanntlich 1939 die Tschechoslovakei , setz¬

ten einen Hacha ein , forderten den pol¬
nischen Korridor zurück und hetzten da¬

mit Hiller in den Krieg gegen Polen .

nach oben und unten , seinen sozialen Un - fuss hineintrieb . Wie Ibsen , nordischer anklagen . Man wird in der Kunst den
ler - und Hintergrund . Der Fahnenträger Ausläufer der naturalistischen Revolution .

'
wirklichen Menschen schauen wollen —

des romanischen Naturalismus zeichnete „ Gerichtstag über sich " und seine Um - „ gesehen durch ein Temperament " . Die
diese Proletarier , Kleinbürger , Bourgeois , weit hielt , so bedeutet Zolas Werk uner - betrogene Masse Mensch wird vom Dich -
wie er sie sah . Er wählte weder abson - bitflicWes Gericht über die bürgerliche ter volle Klarheit über sich fordern :
derliche Schicksale , noch absonderliche Ordnung seiner Zeit . ! „ Zeigt uns mit all unsern Gebresten , unse -
Figuren . Seine Kunst gilt vielmehr dem Was im deutschen Roman und Drama ren Schmerzen und individuellen Sonder -
Durchschnittlichen der Schicht , die er da -

! der Jahrhundertwende neue Wege suchte , | zügen " . Man wird auf einen deutschen
mit charakterisierte . Seinen Glauben an geht von Zola und Ibsen aus , aber nie hat Zola warten , denn auch der Dichter des
die Schicksalsmacht der Vererbung , der der deutsche Gesellschaftsroman die so - grandiosen Kriegswerkes „ Der Zusammen -
Umwelt und Erziehung setzte er in viel - ziale Bedeutung Zolascher Werke errei - bruch " wuchs aus der vergiftc - ten At -

fältiges Leben um . So entstanden Massen - chen können , von der Totalität der Rou - mosphäre eines auf Lüge gegründeten
typen , getreues Leben , Zeitbild , aber we - gon - Maquart - Serie , Epos einer Familie , Staatsstreichssystems heraus . Man wird

nig Einzelfiguren , die wie Balzacs Gestal - | ganz zu schweigen . Soweit Ansätze zum rufen nach denen , die in grossem dich -
Das schuldlose Judentum . Wenn Othello ( en unauslöschlich und gleich ragenden Gesellschaftsroman grossen Stils in terischcm Wurf schonungslos Gerichtstag

* ♦
«

au ; der Bühne vom finsteren Dämon der

Eifersucht ins Unglück gestürzt wird ,
dann empfindet auch der braune Rezensent
menschlich . Er schreibt im „ Völkischen
Beobachter " ( Nr . 61 ) über eine Auffüh¬

rung :

„ Dieser Othello war ein Söldnergene¬
ral , maurisch , nicht negerhaff , der — in
den Dienst des venezianischen Stadt¬
staates verschlagen -— durch den schuld¬
losen Gegensatz des Blutes und der Far¬
be zu einem staatenlosen Fremden
wird . . . "

Schuldloser Gegensatz des Blutes , d . h .

kein Mensch kann für seine Herkunft , je¬
der ist in diesem Sinne unschuldig . Sehr
nett . Aber : ist das nur ein unüberlegter
Zungenschlag , oder die Folge der rassi¬

stischen Revolution im „ Schwarzen Korps " ?
Oder gar schon die Konzession an die

Gebrüder Kaganowitsch im Kreml ?

* *
♦

Verhöhnung der Kleinen . In einer Be¬

frachtung der böhmischen Situation

kommt das Essener Naziblatt zu folgen¬
dem Schluss :

, Das tschechische Volk findet nach

vielen Jahren der ziellosen Wanderun¬

gen zu harmlosen und gefährlichen , ver¬

rückten und nur lächerlichen Fremd -

tümeleien in sein eigenes Heim zurück . "

Und findet dort Verbote für Smetana -

Opern , unterdrückte nationale Feiertage ,

Symbolen haften bleiben . Dafür erstand Deutschland vorhanden waren , wurden halten über all das . was war und was
ein nicht minder Grandioses : ein mit fa - sie vom Dritten Reich völlig zerschlagen , ist . Und es wird für Deutschland eine
natischem Wahrheitsdrang breit hingepin - | In der deutschen Belletristik von heute geistige Revolution anbrechen , liefer gc -
seltes Epos der bürgerlichen Welt unter triumphiert barbarischer Anti - Zolaismus

'
hend und aufwühlender noch als die des

dem zweiten Kaiserreich . auf der gangen Linie : Abkehr vom Tal - naturalistischen Sturms und Drangs .

Reichsgau Wartheland ihren Dienst tun, '
zehntausend überschritten " . Drei Briga - '
den sind aufgestellt worden , neben den
Einheiten zu Fuss gibt es drei Reiter - !
Standarten und die „ üblichen technischen
Einheiten " .

In der Tat : diese zehntausend wehrfä¬

higen Männer in Polen sind genau so ein¬
satzbereit wie ihre SA - Kameraden im
Reich . Bereit sich dort einzusetzen , wo
nicht auf sie geschossen werden darf , dort ,
wo alles darauf ankommt , unterworfene
und wehrlose Menschen fest an der Kette
zu halten und Tausende von ihnen zu ver¬
nichten .

Steffen der Arbeil

ÄoliwerarhHIerlnnon

brauohen nicht viel IValinintr

liehe Entlohnung von Frau und Mann kung der deutschen Polizeimacht , die den
durchgehalten werden muss , in den Frauen die Gerechtigkeit der nationalso -
übrigen Gewerben und Berufen im all - zialistischen Lohnpolitik schon begreif -
gememen nach dem gleichen Grundsatz lich machen wird
zu verfahren ist . Da in den einzelnen

Wirtschafls/weigen , in denen schon vor
dem Kriege Frauenarbeit üblich war . Eine IICIIC katesrorie llcnscli
die Minderbcwerlung in einem Abschlag
von in der Regel 10 bis 40 % vom In Polen sind die Nationalsozialisten
Mäunerlohn zum Ausdruck kam , wird damit beschäftigt , immer neue Kategorien
man auch Richtlinien für die Frauenent - Mensch zu schaffen . Soeben ist eine
lohnung in allen übrigen Gewerben „ Kennkarte für deutsche Volkszugehörige "
mit einem Abschlag von etwa 2o % ge - eingeführt worden . Der Generalgouver -

müssem "
Mannerlohn annehmen

i neur definiert diesen Begriff wie folgt :

„ Deutscher Volkszugehöriger darf

Im Dritten Reich verrichten Hunderttau¬

sende von Frauen seit geraumer Zeit —

nicht etwa erst seit Kriegsbeginn —

schwere Männerarbeil , und sie erhalten

dafür einen Hungerlohn , der die ohnehin

niedrigen Löhne der männlichen Arbeiter
geschlossene Universitäten , ausgeraubte unl ejn ßetj - ächtiiches , durchschnittlich um

Um „ unerwünschte Wanderungen der

Arbeitskräfte " zu vermeiden , bedient sich

der nationalsozialistische Staat zwar seit

längerer Zeit nicht des ohnehin verordne¬

ten Lohnstops , sondern weit drastischerer

Gewaltmittel , aber verlogene Begründun¬

gen dieser Art , die das Vorhandensein

eines gewissen Masses von Freiheit vor -

| täuschen sollen , sind besonders beliebt .

| Ehrlich ist in dem redseligen Artikel nur

lein einziger markiger Satz :

Volkszugehöriger
sich nennen , wer ohne im Besitz der
deutschen Staatszugehörigkeit zu sein ,
sich als Angehöriger des deutschen Vol¬
kes bekennt und dies durch Abstam¬
mung , Sprache , Haltung , Erziehung oder
andere wichtige Umstände nachweisen
kann . Bei der Erteilung der Kennkare
spielt es eine grosse Rolle , welche Hal¬
tung der Antragsteller früher in politi¬
scher Hinsicht und im Volkstumskampf
eingenommen hat . "

Lager , gemordete Intelliaenz , den Terror der

SS . „ Heimgefunden " . Der feige Riese ver
höhnt den Überfallenen Kleineren .

* *
♦

ge -

ein Viertel unterschreitet . Jetzt erst , da

die Unzufriedenheit offenbar wie eine

Säure um sich frisst , beschäftigen sich die

amtlichen Stellen mit der Frage , ob die

Unterbezahlung jener Arbeiterinnen , die

ohne Abstrich das leisten , was zuvor Män -
nationalsoziali -

Der alle Engländer . Immer wieder 6�- , • . . „ u
Iin <n es dem Meckerteufel sich in neu - ner geleistet haben , „ vom

, ! . T>. , i i *• i iv Vo stischen Standpunkt aus ' vertretbar sei .
deutsche Bucher einzuschleichen . Die rsa - r» • u , , . . »u - n * . � c uu
ziprcssc zitiert ein im braunen S. Fischer - Im, Reichsarbeitsblatt enthüllt der Sachbe -

Vctlag erschienenes Ostafrikabuch , nur Arbeiter des ReichsarbeiUm . n . ster . ums ,

jene Stelle nicht , in der der Verfasser ge . Regierungsrat Dr . Kolle , Aas Ergebnis der

r . . r , • . • i Neben den Deutschen mit deutscher

Kosten ihre" LebenTunleÄ WeReH Staatsangehörigkeit wird es danach in P -

als der Mann . "
1en kllnft | g „ deutsche Volkszugehörige
geben und neben diesen deutsche Nicht -

Der Referent hätte sich die übrigen volkszugehörige , die weder als Deutsche ,
Floskeln schenken können . Zum Schluss noch als Polen , noch als Juden zu gelten
verabreicht er den unterbezahlten Frauen haben , sondern als eine Art nichtexlsten -
noch den Trost , jter Zwischenreichgeschöpfe . Deutscher ' a

„ dem Reichskommissar für die Preis - f ' V? ' .s' a' ?P n ' cbt , wie die nationalsozi . '

gen den Schluss hin einen allen Englän
darüber gepflogenen Beratungen . Es heisst

der philosophieren lässt gegen Gewalt und

Macht , welch letztere nur dauern könne ,

„ wenn dem allen die Weisheit an die
Seite tritt , die den feinen Mitteln , wel¬
che auf Treu und Glauben gründen .
mehr zutraut und anheimgibt als den
Gewalt . Gewiss , das Gerechte und Edle
und Wahre ist nicht die Welt . Aber es
ist doch in der Welt — und so sehr ,
dass sich ohne den Leitstern der Ge¬
rechtigkeit und Wahrheit durchaus
nichts Dauerndes gründen lässt . Ermes¬
sen Sie es daran , dass noch der Vno ? -
rechteste und Schnödeste unter der
Maske der Gerechtigkeit einher gehen |
muss . will er sich vor den Menschen
rechtfertigen und durchsetzen . Wenn !
alle Lüge immer so tun muss . als ob sie
Wahrheit wäre — was beweist das an¬
deres , als dass der Mensch der Wahr¬
heit zugeordnet ist ? "

Der alte Engländer bleibt unwiderspro¬
chen , jeder Leser denkt an Hitlers Lügen ,
Hillers gebrochene Eide , und hört das
neudeutsche Sendezeichen „ Ueb ' immer
Treu und Redlichkeit " .

bildung werde es obliegen , durch eine ' ' stischen nassetheoretiker bisher behaup -
scharfe Ueberwachung der Preise dafür e ' n „ Schicksal " , sondern eine Art

zu sorgen , dass die durch billige Frau - Vergünstigung , die nur Hitler verleihe11
enarbeit ersparten Beträge nicht dem kann . Nach dem Grundsatz „ Wer a Dciit -
Unternehmer . sondern dem Auffragge - scher ist , dös bestimm i ! " Die Kategori¬
ber . also uberwiegend dem Reich zu - sierung könnte komisch anmuten , wenn
gute kommen . Idie Wirklichkeit nicht bitter fragisch

. . , • i r> „• wäre . Die Sozialisten und Demokralen der
Und die nationalsozialistische Rjerung deutschen Min ( krheit ini ehed

des Reiches , die das Produkt auf diese
schen Gebief und ihrc Fami,ien Jkonl .

der Kenn -
— - -- - - - -- - - - -- - - - - - -- - - - -. , c • n • . . . t - Stempel eingebrannt , der ihr
den , wird der Satz gelten müssen , dass lies * erten Sozialleistungen an die Frauen

ohneilin schweres Schicksal unerträglich
solange in wichtigen und grossen Be - zurück , sondern verwendet sie teils zur

machcn wird .
reichen der Wirtschaft eine unterschied - Verlängerung des Krieges , teils zur Stär -

da ( wir zitieren nach der „ Frankfurter ,
Zeitung " vom 20 . März ) :

„ Um den sozialen Frieden zu erhal - weise hilli . i erramsrht führt die ersmr -
SC Gebiet und ihre Famiii

ten und um unerwünschte Wanderungen „ . .. „ „ . | men durch die Verweigerung
der weiblichen Arbeitskräfte zu vermei - fcn ! 1 " " l "' f . f a in or " ! v ° n

' i karte einen Stempel eingebram

HA hält ilurcli

Die aus den in Polen ansässigen „ Volks¬
deutschen " gebildete SA - Gruppe hat sich
so rasch akklimatisiert , wie zu erwarten
war . Die deutsche Presse teilt triumphie - '
rend mit , dass auch sie , die SA- Gruppe ,
Wart/ie , „ einsatzbereit " sei . Bereits jetzt
habe die Zahl der Männer , „ die heute in

den Reihen der Sturmabteilungen im ;

Da « Expetrimenl
Das alles , sagte der uralte Mann ,
ist garnicht so nen , wie es euch erscheint .
Seitdem der Mensch da ist und lacht und weint ,
haben die Leute dann und wann
in heilloser Neugier herumprobiert ,
ob sich das gepeinigte Erdengeschlecht
nicht ohne das mit ihm geborene Recht ,

ohne Treue und Glauben weit besser regiert .
Dann schlugen die mit der neuen Moral

den anderen plötzlich die Schädel entzwei

und fuhren , so schien es , nicht übel dzLei ,
und zogen Profil aus der anderen Qual .
Sie schwuren auf Mord und auf Lug und auf Trug

und fanden erst dann in der Suppe ein Haar ,

wenn an ihnen selber die Reihe war
und ihnen ein andrer den Schädel zerschlug .

Dann plötzlich entdeckte der Herr Delinquent ,
dass seine gigantische Mordbrennerei

bei Uchte besehen recht unpraktisch sei ,
und damit schloss dann das Experiment .
Der Mensch kam am Ende noch immer dazu ,

dass jeder hienieden am besten fährt ,
wenn er klüglich im Nächsten sich selber ehrt .
Und dann hielt man wieder ein paar Jährchen Ruh .

Die nächste Nummer des „ Neuen Vor¬

wärts " erscheint mit dem Datum des

14 . April .
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